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10.08.2011: Zum 50. Jahrestag des Mauerbaus erklärt die DKP:

Nur wenige Medien versuchen kritische Analysen der Ereignisse von 1961, der Ursachen sowie
der Folgen: Sie müssen dabei feststellen, dass Ende der 50er, Anfang der 60er Jahre ein Krieg
zwischen den USA und der UdSSR drohte. Nicht nur wegen der Ereignisse um Kuba, der
Invasion in der Schweinebucht am 17. April 1961. Vor allem in Mitteleuropa spitzte sich die
Situation immer mehr zu. Westberlin war schon lange Jahre Zentrum westlicher Geheimdienste
sowie offensiver antikommunistischer Propaganda. Offen sprachen bundesdeutsche Politiker in
jener Zeit bereits vom Angriff auf die DDR, träumten davon, "mit klingendem Spiel" durch das
Brandenburger Tor zu marschieren. Der "Tag X", die "Befreiung" der "Sowjetzon" wurde als
nahe bevorstehend verkündet.

Die Schließung der Grenze am 13. August setzte dem ein Ende, sicherte den Frieden nicht nur
in dieser Region. Ohne sie hätte es Krieg gegeben.

Kritische Journalisten müssen zugleich feststellen, dass selbst US-Politiker die Schließung der
Grenze durch die DDR am 13. August akzeptierten. Auch weil diese durch innere, zunehmende
ökonomische wie politische Schwierigkeiten, die durch die Wirtschaftspolitik der
Bundesrepublik, durch die gezielte Abwerbung von Fachkräften und Propaganda wesentlich
verstärkt wurde, in eine sehr komplizierte Lage geraten war. Sie müssen bestätigen, dass es
selbst nach dem Grundlagenabkommen zwischen beiden deutschen Staaten Ende 1972 für die
DDR aus politischen wie ökonomischen Gründen wenige Handlungsspielräume für
großzügigere Grenz-, Reise- und Ausreiseregelungen gab. - Sie wären nötig gewesen.

Die Entscheidung zur Errichtung der Grenzbefestigungen am und nach dem 13. August 1961
war also aufgrund der weltpolitischen sowie der für die DDR entstandenen ökonomischen und
politischen Situation keine willkürliche Entscheidung.

Die Folgen waren kompliziert. Für die DDR waren sie sowohl politisch wie für die
humanistischen Zielstellungen des Sozialismus höchst problematisch. Es kam zur Trennung
von Familien, zu Verletzten und Toten auf beiden Seiten an der Grenze.

Gesamter Wortlaut im Anhang
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